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I. Der Wohnbau. 65

Ideale Errungenschaften . Kurz vor der großen französischen Revolution waren
es , wie gesagt , die Entdeckung von Pompeji und der drei Tempel von Pästum , dann
die Aufnahmen der perikleischen Bauten in Athen und dessen Umgegend , durch die
Engländer Stuart und Revett , welche die Gemüter bewegten und ihren Einfluß auf

'die Neugestaltung der Architektur ausübten . Nach dem großen Kriege von 1870—71
begeisterte man sich in Deutschland für Olympia und setzte mit den Ergebnissen der
Grabungen die Welt in Staunen ; wir gingen nach Pergamon , um die Wunderwerke von
Skulpturen der hellenistischen Zeit zu Tage zu fördern , es folgten die Aufnahmen von
Priene und Magnesia a. M. , und jetzt sind die von Milet (Didymäon ) im Gange.
Die Franzosen , eifersüchtig auf unsere Errungenschaften , nahmen Delphi und Delos
für sich in Anspruch , die Amerikaner Assos und Korinth , die Griechen Epidauros
und Phigaleia , zugleich die Bauten auf der Akropolis von Athen vor weiterem Verfalle
schützend. Italiener und Engländer sind auf Kreta tätig , alle getragen von Begeisterung
für antikes Wesen und griechische Kunst . Man glaubte annehmen zu dürfen, daß diese
grandiose Bewegung auch ihre Reflexe auf die lebende Kunst ausüben würde , doch
wenig ist bis jetzt davon zu bemerken.

Beobachtungen fühlender Herzen , »daß unsere Architektur daran leide, daß sie
die bedeutenden Kontraste nicht mehr begreife : Große Flächen , mäßige Öffnungen,
schwere Massen, leichte Ornamente , kühnes Vorspringen , ruhiges Zurücklehnen , daß das
architektonische Ornament subtil sein müsse, was nur der alte Architekt verstanden habe,
weil er nicht am Reißbrett baute (sie), wo das Detail des kleinen Maßstabes wegen und
um der Deutlichkeit willen abscheulich übertrieben werden müsse « und dergleichen Geistes¬
blitze seien nur als Zeichen der Zeit angeführt.

Unter dem Eindrucke ähnlicher Expektorationen muß um 1514 der Bologneser
Architekt Ariguzzi zu seinem Ausspruch gelangt sein : »Leute jeder Art , Priester , Mönche,
Handwerker, Bauherren , Schulmeister , Weibel , Geschirrmacher , Spindelmacher , Facchini
und selbst Wasserträger tun sich als Baukünstler — (oder besser gesagt als gute Ratgeber)
auf und sagen ihre Meinung. 46)

Hausarten . Was tut nun unserm Wohnbau not ? Allgemeine Vorschläge zum
Bessern , die über den Rahmen der Redensarten hinausgehen , sind nicht so ohne wei¬
teres zu machen . Die Mietkaserne in einer Großstadt stellt ein anderes Programm , wie
das Wohnhaus der Kleinstadt oder auf dem platten Lande ; das Wohnhaus mit Verkaufs¬
läden wieder ein anderes , das Drei - und Mehrfamilienhaus wieder ein anderes als das
Einfamilienhaus ; das für die bessern Stände wird wieder andere Bedingungen zu erfüllen
haben als das für weniger Bemittelte , die städtische Villa verlangt eine andere Auffassung
als die ländliche , das eingebaute Haus setzt andere Bedingungen voraus als das frei¬
stehende, das Arbeiterhaus wird anders zu gestalten sein, als das Bauernhaus . Klimatischen
und örtlichen Verhältnissen , sowie der Art des Baumateriales wird Rechnung getragen
werden müssen . Die Ausdrucksweise für die Wohnbauten kann und wird nicht überall
die gleiche sein können . Wie sich das oberdeutsche vom niederdeutschen Haus in seinen
Uranfängen schon unterscheidet , so wird dieser Unterschied sich auch heute noch , wenn
auch unter etwas veränderten Verhältnissen , vollziehen.

Wer die Pflege der sog . »bodenständigen « Architektur verlangt , lerne zuerst unter¬
scheiden , wie solche in den verschiedenen Landesteilen des deutschen Reiches aussieht
und vergesse dabei nicht , daß ihr Aussehen im Verlaufe der Zeit sich jeweils nach dem
herrschenden Baustile geändert und sich diesem anbequemt hat , und daß das oberdeutsche
Bauernhaus nicht in die niedersächsische Ebene paßt oder umgekehrt , obgleich beide

46) Vgl. Dürm , Baukunst der Renaissance in Italien , S. 10.
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